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232 Die Erholungsstätten schwetz. Eisenbahner. — Indische Weisheit.

Töpferware aus Pfahlbauten.

Die Grholungsstatwn schweizerischer Eisenbahner
(Alp Grubisbalm ob Vihnau am Rigiberg).

haben vor nicht gar langer Zeit auf eine ganz eigen-
ì^artige Schöpfung aufmerksam gemacht, welche eine Genossen-
schaff, die sich innerhalb der schweizerischen Eisenbahnerschaft
gebildet hat, ihren Kollegen bietet. Das von Luzern aus geleitete
Unternehmen bezweckt die möglichste Verbilligung der Pensions-
preise durch Regiebetrieb und in Verbindung mit der Land-
wirtschaft. — Wir können nicht unterlassen, aus den Statu-
ten eine bedeut-
same Besinn-
mung noch ganz
besonders her-
vorznheben,wo-
nach die Genos-
senschafter auf
allen Gewinn
verzichten. Nach
durchgeführter
Amortisation

wird das Unter-
nehmen Ge-

meinhpt der
schweizerischen
Eisenbahner,

unter der Be-
dingung, daß
einer möglichst
großen Anzahl
bedürftiger, in-
valid geworde-
ner Eisenbahner
Freistatt ge-

währt werde.
Es ist etwas

Neues, etwas
ganz Eigenarti-
ges, und es muß

Grubisbalm. Blick zur Dependence und auf das Nebelmeer.
Phot. Felder, Luzern.

eine solche Genossenschaft unwillkürlich die Sympathien aller der-
jenigen Leute wach rufen, die noch etwas Menschenfreundlichkeit
haben. Die Leute, die ja selbst nicht mit Glücksgütern gesegnet
sind, reichen ihr Scherflein her, um einmal im Leben dem Un-
glücklichen, dem Armen und Verlassenen etwas Sonnenschein
und Freude zu bereiten. Und eitel Lust und Freude atmet das
freundliche Heim dort oben am Rigiberg. — Sagen wir es

nur offen her-
aus: wenn über-
all und nament-
lich in den Rei-
hen der arbei-
tenden Klaffen
der nämliche
Geist einmal

eingezogen ist,
so wird manche
„soziale Frage"
leichter zu lösen
sein. Es ist ein
Anfang gemacht
worden, der uns
zeigen soll, wie
mit wahrhaft

christlicher
Nächstenliebe,

auf dem Wege
der Selbsthülfe
und mit etwas
gutem Willen
lmd Selbstver-
leugnung eine
gute und edle

That zum
Durchbruch ge-
langen kann.

Im Hintergrunde der Urirotstock.

Indische Weisheit.

Zm Aelch des Lotos eingeschlossen,

Da träumt ein Bienlein dustumflossen:

Es wird die Nacht vorübergeh'n,
Der Morgen wird kommen hold und schön,

Am Himmel die Tonne wird wieder glüh'n,
Dann werden mir tausend Freuden blüh'n.
Tiehe dal plötzlich plump und schwer

Ein Elefant tritt daher,

Zerwühlt, zerstampft des Ufers Grund
Und reißt den Lotos in seinen Tchlund. —

Ein Tchelm ist festzuhalten schwer.

Er schaukelt, er taumelt hin und her

Wie ein halb mit Wasser gefüllter Topf,
Und trüge man ihn selbst auf dein Uopf.

»

Ein wilder Elefant wird nur durch Elefanten

ergriffen.

Ein roher Diamant wird nur durch Diamanten

geschliffen.
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